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Zum Titel
Die Redaktion des „Leipziger Garten-
freundes” wünscht Ihnen einen er-
folgreichen Start ins neue Gartenjahr,
Gesundheit, viel Freude bei der Arbeit
in Ihrem Garten und ein stets gutes
Miteinander in Ihrem Kleingärtner-
verein.

Foto: uschi dreiucker / pixelio.de

Frage: Wie schätzen Sie das zurück-

liegende Jahr 2024 aus Sicht der Leip-

ziger Kleingärtner ein?

Robby Müller (RM): Für den Stadt-
verband und unsere Mitgliedsvereine
war es ein gutes Jahr. Wir hatten eine
Reihe sehr erfolgreicher Veranstal-
tungen, haben als Verband viel für
unsere Mitglieder getan und sind trotz
allgemein gestiegener Kosten wirt-
schaftlich gesund. Im kürzlich berufe-
nen Kleingartenbeirat der Stadt Leip-
zig sind unsere beiden Verbände jetzt
mit jeweils zwei Mitgliedern gut ver-
treten. Das Kleingartenwesen ist in
Leipzig gut aufgestellt und genießt
eine hohe Wertschätzung.

Allerdings sehe ich mit großer Sor-
ge, dass die Veränderungen in unse-
rer Gesellschaft auch um das Klein-
gartenwesen keinen Bogen machen.
Der Ton ist insgesamt rauer gewor-
den. Oft zählt nur die eigene Mei-
nung, die Toleranz gegenüber ande-
ren ist gesunken.

Ralf-Dirk Eckardt (RDE): Auch für un-
seren Verband war es ein erfolgrei-
ches Jahr. Was den veränderten Ton
angeht, so spüren wir das leider auch.
Darunter leidet das Miteinander und
es führt letzten Endes auch dazu, dass
es immer schwerer wird, bei perso-
nellen Wechseln in den Vorständen
Nachfolger zu finden. Aber gerade
diejenigen, die einen vermeintlichen
Missstand besonders laut und oft un-
sachlich kritisieren, sind ganz still,
wenn man sie darauf anspricht, selbst
Verantwortung zu übernehmen und
im Ehrenamt aktiv zu werden. Oder
sie fallen beim ersten Gegenwind um.

Wie entwickelt sich aus Ihrer Sicht

die Zusammenarbeit der beiden Leip-

ziger Kleingärtnerverbände?

RM: Unsere Verbände arbeiten seit
Jahren eng zusammen. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist der „Leipziger Garten-
freund“”, den Stadt- und Kreisver-
band gemeinsam herausgeben und
nutzen. Unser Stand auf der Messe
„Haus-Garten-Freizeit” ist ebenfalls

Stadt- und Kreisverband starten mit mehreren
gemeinsamen Vorhaben ins neue Gartenjahr

Unsere Gesprächspartner

• Robby Müller (RM), Vorsitzender des
Stadtverbandes Leipzig der Kleingärt-
ner e.V. (SLK)

• Ralf-Dirk Eckardt (RDE), Vorsitzender
des Kreisverbandes Leipzig der Klein-

gärtner Westsachsen e.V. (KVL)

Robby Müller und Ralf-Dirk Eckardt, die Vorsitzenden der beiden Leip-

ziger Kleingärtnerverbände, sprachen mit dem „Leipziger Gartenfreund”

über die Verbandsarbeit 2024 und ihre Vorhaben für das neue Jahr.

ein gemeinschaftliches Projekt. Ähn-
lich ist es bei der Wanderung, die im
vergangenen Jahr auch durch drei Ver-
eine des Kreisverbandes führte. Na-
türlich ziehen unsere Verbände auch
in der AG „Sicherheit in Kleingärten”
an einem Strang.
RDE: In diesem Jahr findet der tra-
ditionsreiche Tag des Gartens zum
ersten Mal in Zuständigkeit des Kreis-
verbandes statt, ausgerichtet wird
diese Veranstaltung durch den Klein-
gärtnerverein „Miltitz am See” e.V.,
der sein 50jähriges Bestehen feiert.
Natürlich greifen wir dabei auch auf
den umfangreichen Erfahrungsschatz
des Stadtverbandes zurück.
RM: Ein „Kind” unserer Zusammenar-
beit ist auch die neue Kleingarten-
ordnung (KGO). Bisher hatten beide
Verbände eigene Regelwerke, die sich
im Detail auch unterschieden. Da bei-
de Ordnungen etwas in die Jahre ge-
kommen waren, mussten sie ange-
passt werden. In einer gemeinsamen
Arbeitsgruppe, der auch Vertreter der
Stadt Leipzig angehörten, wurde die
neue KGO erarbeitet.
RDE: Ende 2024 wurde die KGO in
den Mitgliederversammlungen beider
Verbände beschlossen und hat damit
Rechtskraft erlangt. Das gemeinsame
Vorgehen beider Verbände verteilte
die Arbeit auf mehr Schultern. Für die

Fortsetzung auf Seite 3
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Stadt hat die neue KGO den Vorteil,
dass in der Stadt nun ein einheitliches
Regelwerk gilt. Ehe ich es vergesse:
Herzlichen Dank an alle, die sich in
der Arbeitsgruppe engagiert haben.

In jüngerer Zeit war im „Leipziger

Gartenfreund” wiederholt von Digi-

talisierung die Rede; neuerdings gibt

es dafür sogar einen Fachberater im

Erweiterten Vorstand des Stadtver-

bandes. Was hat es damit auf sich?

RM: Die Digitalisierung der Vorstands-
arbeit ist ein wichtiges Zukunftsthe-
ma. Welches Potential digitale Medi-
en für die Arbeit unserer Vorstände
haben, hat sich in jüngerer Zeit bei
den Online-Schulungen gezeigt, die
sehr gut angenommen werden, da
z.B. der Aufwand für die Fahrt zur
Schulung entfällt.

Von der über den Landesverband
Sachsen der Kleingärtner e.V. zur Ver-
fügung gestellten Gartenbund-Soft-
ware versprechen wir uns in dieser
Hinsicht einen weiteren Schub. Sie ist
speziell auf die Bedürfnisse der Klein-
gärtnervereine zugeschnitten. Um nicht
missverstanden zu werden: Keinem
Vorstand soll gegen seinen Willen ei-
ne Lösung „übergeholfen” werden.
Uns geht es vielmehr darum, die eh-
renamtliche Vorstandsarbeit mit der
angebotenen Softwarelösung bei der
Vereinsverwaltung zu unterstützen,

nervigen Papierkram zu reduzieren
und den Zeitaufwand zu verringern.
Aus den Vereinen, die das Angebot
bereits nutzen, haben wir schon po-
sitive Rückmeldungen erhalten.
RDE: Um noch einmal auf den Zeitauf-
wand zu kommen: Gerade für jünge-
re Gartenfreunde, die im Berufsleben
stehen, ist der zeitliche Aufwand fürs
Ehrenamt häufig ein Hinderungsgrund,
wenn es um eine Tätigkeit im Vor-
stand geht. Durch digitale Helfer, mit
denen die jüngere Generation meist
gut vertraut ist, sinkt die zeitliche Be-
lastung, sodass sich Familie, Beruf
und Ehrenamt besser miteinander ver-
einbaren lassen. Das ist wichtig, denn
es werden dringend Gartenfreunde
gesucht, die sich in den Vorständen
engagieren.

Ist die sprichwörtliche Not wirklich

so groß?

RDE: In nicht wenigen Vereinen müs-
sen Vorstandsämter neu besetzt wer-
den, da die langjährigen Ehrenamtler
aus Altersgründen ausscheiden oder
zumindest kürzer treten müssen. Fin-
den sich keine Nachfolger, steht im
schlimmsten Fall die Existenz des KGV
auf dem Spiel.
RM: Für „die Neuen” gibt es durch
unsere Verbände übrigens große Un-
terstützung. Stadt- und Kreisverband
bieten ein umfangreiches Schulungs-
programm und unterstützen die Ver-
eine bei der Umsetzung des gelten-

den Rechts. Niemand muss das Rad
neu erfinden! Auf ihrer Homepage
halten Stadt- und Kreisverband im in-
ternen Bereich umfangreiche Arbeits-
hilfen und rechtssichere Musterdoku-
mente für die Vorstände bereit. Zur
Erinnerung: SLK und KVL verstehen
sich als Dienstleister ihrer Mitglieds-
vereine.

Was wünschen Sie sich im neuen Jahr

von den Leipziger Kleingärtnern?

RM: Bitte halten Sie sich an die Re-
geln, denen Sie mit Unterschrift Ihres
Pachtvertrages zugestimmt haben.
Die vertragsgemäße Nutzung der Pacht-
sache ist kein Selbstzweck, sondern
die Voraussetzung für den Bestands-
schutz der Kleingartenanlage. Man-
gelnde kleingärtnerische Nutzung und
ungeregeltes Bauen können im Ex-
tremfall die Existenz einer ganzen An-
lage gefährden.
RDE: Trauen Sie sich, engagieren Sie
sich für Ihren Verein. Wir brauchen
aktive Vorstände, die sich mit Herz
und Seele engagieren.
Herzlichen Dank für das informative

Gespräch.

Die Fragen stellte André Dreilich

Fortsetzung von Seite 2

Robby Müller (l.), Vorsitzender des Stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e.V., und

Ralf-Dirk Eckardt, Vorsitzender des Kreisverbandes Leipzig der Kleingärtner West-

sachsen e.V., danken allen Ehrenamtlern für die im vergangenen Jahr in ihren Verei-

nen geleistete Arbeit. Sie wünschen allen Leipziger Kleingärtnern Gesundheit und ein

erfolgreiches Gartenjahr 2025.                                                                Foto: André Dreilich
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Auswertung und Bekanntgabe der Sie-
ger im Wettbewerb um die Leipziger
„Kleingartenanlage des Jahres” sind
traditionell wichtige Punkte im Pro-
gramm beim „Tag des Gartens”. Die-
ser am 14. Juni in der Anlage des Klein-
gärtnervereins „Miltitz am See” e.V.
statt. Damit richtet erstmalig ein Ver-
ein des Kreisverbandes den Leipziger
Tag des Gartens aus.

Die Stadtverwaltung wird in der Fe-
bruar-Ausgabe unseres Mitteilungs-
blattes die Auslobung zum 23. Wett-
bewerb „Kleingartenanlage des Jah-
res” veröffentlichen. Damit haben die
Leipziger Kleingärtner eine weitere
Möglichkeit, ihren Beitrag für die Stadt-
gesellschaft darzustellen. Vereine, die
sich am Wettbewerb beteiligen wol-
len, sind gut beraten, sich schon jetzt
darauf vorzubereiten. Teilnehmen kön-
nen alle Vereine im Stadtgebiet Leip-
zig, ausgenommen sind die Sieger des
Wettbewerbes von 2023.

Erfahrungsgemäß wird sich an der
Durchführung nichts Gravierendes än-
dern. Die Bewertung der Teilnehmer
in drei Größenkategorien (s. Kasten)
hat sich bewährt und wird voraus-
sichtlich auch 2025 beibehalten. Zur
Vorbereitung der Vereine sind die Kri-
terien des Wettbewerbes von 2023
(s. Kasten) eine wertvolle Hilfe. Auch
hier gilt: „Zeitiger Anfang erhöht die
Aussicht auf Erfolg.” So kann noch

manches Projekt realisiert werden.
Mitgliedsvereine des Stadtverban-

des Leipzig der Kleingärtner e.V. kön-
nen beim Verband noch bis 31. März
projektbezogene Fördermittel für das
laufende Jahr beantragen.

Auch wenn nicht alle Teilnehmer
einen ersten Platz erreichen können,
ist die Teilnahme am Wettbewerb
doch stets eine Standortbestimmung
und damit eine wertvolle Grundlage,
um weitere Vorhaben zu planen. Da-
mit ist jeder Teilnehmer ein Gewin-
ner, auch wenn es in diesem Jahr noch
nicht zum Sieg reichen sollte.

Übrigens: 2026 gibt es wieder den
Wettbewerb „Naturnaher Kleingar-

ten”. Auch dafür lohnt sich eine lang-
fristige Vorbereitung.                          -r

Auf die Plätze, fertig, los! Mitmachen lohnt sich!

Nachdem der Wettbewerb 2024 dem naturnahen Kleingarten galt, wird

2025 wieder die Leipziger „Kleingartenanlage des Jahres” gesucht. Ist

Ihr Kleingärtnerverein mit seiner Anlage dabei?

Teilnehmerkategorien

• Kat. 1: KGV mit bis zu 75 Parzellen
• Kat. 2: KGV mit bis zu 200 Parzellen

• Kat. 3: KGV mit mehr als 200 Parzellen

Bewertungskriterien 2023

• Zugänglichkeit der KGA für die
Öffentlichkeit

• Qualität der Gemeinschaftsflächen
• Einfügung der Anlage in das Stadtbild

• Berücksichtigung der Belange des
Umwelt- und Naturschutzes

• Kleingärtnerische Nutzung

• Aktives Vereinsleben, soziales Mit-
einander und Vernetzung im Stadtteil

2023 ge-

wann der

KGV „Kul-

tur” e.V.

mit seiner

Anlage in

der Katego-

rie 3 des

Wettbe-

werbes.

Foto: SLK

Nachschlag: Wer ist der dienstälteste Leipziger Kleingärtner?
Im vergangenen Jahr hatte die Redak-
tion des „Leipziger Gartenfreundes”

die Frage nach dem dienstältesten
Leipziger Kleingärtner gestellt. Da-
raufhin gingen beim Stadtverband Leip-
zig der Kleingärtner e.V. zahlreiche
Zuschriften ein, sodass im Oktober-
heft als Fazit zu lesen war: Joachim
Donner aus dem Kleingärtnerverein
(KGV) „Erholung” e.V. hält mit 64 Jah-
ren Mitgliedschaft den Rekord.

Allerdings war damit das sprichwört-
liche Ende der Fahnenstange noch
immer nicht erreicht. Nach der Ver-
öffentlichung erreichten die Redakti-
on noch zwei weitere Zuschriften. In-
geborg Wünsche aus dem Leipziger
KGV „Frohsinn” e.V. berichtete in ih-
rer E-Mail, dass sie den Kleingarten,
den ihre Eltern 1947 gepachtet hat-

ten, am 1. Juli 1959 als Pächterin über-
nommen hat und seitdem bewirtschaf-
tet. Damit kommt sie auf eine 77 Jah-
re währende Karriere als Kleingärt-
nerin und stolze 65 Jahre im Verein.

Doch auch das reicht nicht für einen
neuen Rekord! Per Postkarte melde-
te sich Lothar Ulrich beim Stadtver-
band. Seit dem 31. Mai 1958 ist er ein
aktives Mitglied im KGV „An der gro-
ßen Eiche” e.V. und bewirtschaftet
den Garten Nummer 55, eine 572 m2

große Parzelle, nun schon seit über 66
Jahren. Lange Zeit war er in seinem
Verein ehrenamtlich als Wegewart
tätig, nach der Wende gab Lothar Ul-
rich sein umfangreiches Gartenwissen
als Fachberater weiter.                   -ad

Der Stadtverband Leipzig der
Kleingärtner e.V. sucht zum

nächstmöglichen Termin einen

Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter (m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)

mit Buchhaltungskenntnissen
(Datev-Kenntnisse von Vorteil),

Arbeitszeit 25 h/Woche.
Weitere Informationen und Be-

werbung bitte über
Herrn Robby Müller

info@Leipziger-Kleingaertner.de
bzw. Stadtverband Leipzig der

Kleingärtner e.V., Zschochersche
Straße 62, 04229 Leipzig.



Hast Du Fragen oder Ideen, dann
schreibe mir einfach eine Mail an
lenny@leipziger-kleingaertner.de

oder schick eine Whatsapp an
0176 62508558

Lenny, der VogelguckerLenny, der VogelguckerLenny, der VogelguckerLenny, der VogelguckerLenny, der Vogelgucker
Es ist kalt und es hat ein we-
nig von dem komischen Zeug
aus den Wolken gekrümelt. Ihr
wisst schon … Schnee. Unan-
genehm.
Trotzdem schaut Lenny in den
Garten, ob die Mäuse, Blumen,
Regenwürmer und Vögel auch
Winterschlaf halten.
Lenny kommt aus dem Stau-
nen nicht heraus. Da ist mäch-
tig was los im Garten, vor allem
in den Bäumen und Büschen.
Am Vogelhäuschen herrscht
Hochbetrieb. Die Kohlmeisen
picken die Sonnenblumenker-
ne auf und beißen die Schale
ab. Die Blaumeisen hacken nur

einen Spalt hinein, um an das In-
nere zu kommen.
Die frechen Spatzen kommen in
wie immer Scharen und fressen
die fett- und stärkehaltige Sa-
men in den Meisenknödeln. Das
Rotkehlchen mag dagegen lie-
ber Weichfutter, wie z.B. Hafer-
flocken. Amseln mögen Beeren
und kleine Apfelstückchen.
Morgens sind die Vögel immer
am hungrigsten und es herrscht
der größte Andrang am Futter-
haus. Gegen Mittag kommen
weniger Vögel, aber am Nach-
mittag und in der Dämmerung
nimmt es erneut zu.
Mit kugelrund aufgeplustertem
Gefieder sitzen sie oft dicht an
dicht auf den Zweigen. Das Luft-
polster zwischen den aufgestell-
ten Federn hält die Kälte ab.
Wenn Du den Vögeln im Winter
helfen willst, solltest Du sie re-
gelmäßig füttern. Denk bitte da-
ran, bei dieser Gelegenheit das
Wasser in der Vogeltränke nach-
zufüllen, denn die Vögel bekom-
men auch im Winter Durst.
Wenn draußen schlechtes Wet-
ter ist, kannst Du ja mit Deinen

In einem leeren Haselstrauch

Da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.
Der Erich rechts und links der Franz

Und mitten drin der freche Hans.

Sie haben die Augen zu, ganz zu,
Und obendrüber da schneit es, hu!

Sie rücken zusammen dicht an dicht.

So warm wie der Hans hats niemand nicht.
Sie hören alle drei ihrer Herzlein Gepoch.

Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen sie noch.

Christian Morgenstern

Das Gedicht zum GuckenDas Gedicht zum GuckenDas Gedicht zum GuckenDas Gedicht zum GuckenDas Gedicht zum Gucken

Eltern ein schönes Futterhaus
basteln und es im Garten auf-
hängen. Viel Erfolg wünscht Dir

Lenny
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„Erlebe was geht” lautet das Motto
der 33. Auflage der Messe „Haus-Gar-
ten-Freizeit”, die vom 8. bis 16. Feb-
ruar 2025 stattfinden wird. Die Leip-
ziger Kleingärtner präsentieren sich –
ebenfalls zum 33. Mal – traditionell
im Zentrum der Halle 1 mit einem
rund 300 m² großen Stand. Die seit
Herbst 2024 laufenden Vorbereitun-
gen lassen ahnen, dass dieser Stand
wieder zu einem Besuchermagneten
wird.

Was kann man bei den Leipziger
Kleingärtnern täglich von 10 bis 18
Uhr erleben? Es gibt u.a.
• jede Menge Informationen und Ge-
sprächsmöglichkeiten,
• eine Teichlandschaft mit Enten, ei-
ner Modelleisenbahn und der Modell-
gestaltung einer Kleingartenanlage,
• Kleingartengestaltung mit Garten-
fachberatung,
• Wissenswertes über das Leben der
Bienen
• die Verkostung von Obstsäften aus
heimischer Erzeugung,
• die Vogelschutzlehrstätte des Stadt-
verbandes sowie

Fachvorträge

(Stand: Dezember 2024)

• 09.02.: Jana Bindal, „Kreislaufwirt-
schaft im Kleingarten”
• 10.02.: Antje Löffler, „Naturnaher
Garten oder naturbelassener Garten”
• 11.02.: Sonja Ebner, „Gemüseanbau
und was dabei zu beachten ist”
• 12.02.: Ralf-Peter Fenk, „Veredlung
von Obstbäumen”
• 13.02.: Helma Bartholomay, „Stol-
perfallen im Baumarkt” (Ausschilde-
rung, Beschriftung, Sorten, usw.)
• 14.02.: Kerstin Viehweger und Anja
Seliger (LfULG), „Auf gute Nachbar-
schaft – Mischkultur im Gemüsebeet”
• 15.02.: Tommy Brumm, „Das Boden-
leben und Zusammenhänge mit der
Ökologie”

• Informationen und Hinweise zur Si-
cherheit in Kleingärten
Speziell für Kinder gibt es Angebote
zum Nistkastenbau, die Kindergärt-
nerei sowie das Bemalen von Deko-
spießen.
An ausgewählten Messetagen prä-
sentieren sich u.a.
• der Sächsische Qualitätskartoffel-
verband (8. und 9. Februar),

Messe „Haus-Garten-Freizeit” 2025:
Die Leipziger Kleingärtner sind wieder mittendrin

Die Leipziger Kleingärtner und die „HGF” – das ist eine Erfolgsgeschich-

te. Seit der ersten Auflage der erfolgreichen Publikumsmesse sind die

Kleingärtner mit ihrem liebevoll gestalteten Stand in Halle 1 dabei.

Zum abwechslungsreich und informativ gestalteten Stand der Leipziger Kleingärtner

gehört auch in diesem Jahr  das Modell einer Kleingartenanlage.                     Foto: SLK

Am 7.Dezember erhielten im OBI-Markt in Leipzig-Burghausen die Gewinner unseres

OBI-Rätsels 2024 ihre Preise. Jeder der sechs Gewinner hatte 25 Euro sicher. Durch

Losentscheide erhöhten drei von ihnen ihren Preis auf 50, 75 bzw. 100 Euro. Herzli-

chen Glückwunsch und viel Freude im Garten!                                                           Foto: KVL

• der Botanische Garten Oberholz
(10. bis 12. Februar)
• der Landesverband Sachsen der Klein-
gärtner e.V. (13. bis 16. Februar)
Ein Abstecher in den Beratungsraum
MI lohnt sich, denn dort gibt es täg-
lich 11 und 15 Uhr Informationen zum
Schnitt der Obstgehölze. Das Boden-
labor des Stadtverbandes nimmt wäh-
rend der Messe Bodenproben an. Je-
weils von 13 bis 13.45 Uhr finden zu-
dem Fachvorträge statt (s. Kasten).

Wir wünschen Ihnen interessante
Messetage und freuen uns darauf, Sie
am Stand der Leipziger Kleingärtner
zu begrüßen.                                        -r

Rätselexperten erhielten ihre Gewinne



Um die Nutzung weiter zu vertiefen,
bieten der Stadt- und Kreisverband
aufbauende Schulungen für Vereine
an, die das Programm bereits einset-
zen.

Die Termine des Stadtverbandes

Leipzig für 2025 sind:
• 14. Januar 2025, 17 bis 18:30 Uhr
• 11. März 2025, 17 bis 18:30
• 12. August 2025, 17 bis 18:30 Uhr

Die erste Schulung im Januar legt
den Fokus auf allgemeine Einstellun-
gen, die Verwaltung von Vereinsda-
ten, Arbeitsstunden, Strom- und Was-
serzähler sowie Parzellen- und Mit-
gliederverwaltung.

Die Teilnehmer werden gebeten,
ihre Fragen vorab per E-Mail an Mar-
tin Schröder-Pirl (martin@zukunft-
kleingarten-sachsen.de) zu senden,
um eine gezielte Vorbereitung zu er-
möglichen.

Die reinen Softwarevorstellungen
werden als Webinare über das Portal

www.zukunft-kleingarten-sachsen.de
angeboten.

Beim Kreisverband Leipzig wird eben-
falls zur Verwaltungssoftware Gar-
tenbund.de geschult. Dazu findet am
11. Januar im KGV „Gartenfreunde
West Rückmarsdorf” e.V. in der Mer-

seburger Straße eine Veranstaltung in
Präsenz statt (Anmeldung über den
Kreisverband).

Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr
Wissen über die Verwaltungssoftware
zu vertiefen und offene Fragen zu klä-
ren!                                                        -r

Schulungen zur Vereinsverwaltungssoftware

Die neue Software Gartenbund.de hat bereits in vielen Kleingärtner-

vereinen ihren festen Platz gefunden. Wer im Umgang mit dem

Programm richtig fit werden will, sollte dazulernen.
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Terminübersicht des Kreisverbandes Leipzig
Sprechstunde des Kreisverbandes

• Jeden Dienstag, 13 - 18 Uhr, Geschäftsstelle, nach Anmeldung

Erweiterte Vorstandssitzung
• 30.01. und 27.02., ab 16 Uhr

Rechtsberatung für Mitgliedsvereine
• 23.01., 9 Uhr: in der Geschäftsstelle, nach Anmeldung

BKD-Seminar (online)
• 22.01., 18 Uhr: „Ordnungsgemäße Geschäftsführung und Haf-

tungsfallen für Vorstände” (gesonderte Einladung)
• 20.02., 18 Uhr: „Neue Gartenformen – kleingärtnerische Nutzung

und naturnahes Gärtnern” (gesonderte Einladung)

Stammtischgespräche
• 18.01., 10 Uhr: „Kleingärtnerische Nutzung”
• 01.02., 10 Uhr: „Förderfachrichtlinie Stadt Leipzig, Fördermittel und

Antragstellung”
• ohne Einladung, Geschäftsstelle

Sprechstunde Datenschutz
• 25.02., 16 Uhr: Geschäftsstelle, nach Anmeldung

Sitzung des Leipziger Kleingartenbeirates
• 13.02., 16 Uhr: Sitzung des Leipziger Kleingartenbeirates

(Die Sitzung findet auf der Messe „Haus-Garten-Freizeit” statt)

Sonstige Termine
• 11.01., 9 Uhr: Vorstellung der Vereinssoftware „Gartenbund Pro”

im KGV „Gartenfreunde West-Rückmarsdorf” e.V., siehe dazu auch
Beitrag auf Seite 7.

• 25.01., 9.30 Uhr: Erfahrungsaustausch Fachberater der Mitglieds-
vereine im Kleingärtnerverein „Eisenbahn-Gartenkolonie” e.V.
Engelsdorf

• 08.-16.02.: Messe „Haus-Garten-Freizeit”. Sie finden den Stand der
Leipziger Kleingärtner in Halle 1, siehe Beitrag auf Seite 6.

• Grundausbildung Wertermittler, 21.02., 16-19 Uhr (Teil 1) und
22.02., 10-14 Uhr (Teil 2), Geschäftsstelle

Service und Schadensdienst zur Versicherung
• Wirtschaftskontor Karsten Heine, Dialog Versicherung, Ansprech-

partner: Jens Rehmuß, Südstr. 25, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341/35 01 95 86, Mobil: 0173/37 11 945,
Fax: 0341/35 01 95 85,
E-Mail: makler@gmx.net,
Termine nach Vereinbarung

           Hinweis
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage
des Kreisverbandes www.kleingarten-leipzig.de oder
mit Hilfe des QR-Codes. Dort erhalten Sie weitere In-
formationen zu Garten und Natur.

Obwohl der Verband erst vor weni-
gen Jahren eine neue Kleingarten-
ordnung beschlossen hatte, stand die-
ses Thema wieder auf der Tagesord-
nung. Zusammen mit dem Stadtver-
band Leipzig der Kleingärtner e.V. (SLK)
wurde eine gemeinsame Kleingarten-
ordnung für alle Vereine der Stadt
Leipzig und des Umlandes erarbeitet.
Vertreter beider Verbände haben zu-
sammen mit Mitarbeitern des Amtes
für Stadtgrün und Gewässer fast ein
Jahr lang über die neue Kleingarten-
ordnung beraten und diese aufge-
stellt.

Ganz gleich, wie lange man daran
arbeitet, wie kurz oder wie umfang-
reich so eine Ordnung ausfällt, man
kann es nie allen recht machen. Das
war aber auch nicht der Anspruch. Im
Mittelpunkt stand, eine Ordnung zu
erarbeiten, die den Anforderungen
der Zeit gerecht wird.

Ein weiterer Aspekt ist gewesen,
dass für Kleingärtner des KVL und des
SLK, die teilweise direkte Nachbarn
sind, keine unterschiedlichen Rege-
lungen gelten. Dieser Zustand hatte in
der Vergangenheit immer wieder zu
Verwirrungen bei den Pächtern ge-
führt.

von Anfang an mit Offenheit und Trans-
parenz wieder und wieder die ver-
schiedenen Bearbeitungsstände an
die Vereine geschickt wurden.

Ein weiterer wichtiger Punkt dieser
zweiten Mitgliederversammlung war
die Entscheidung über den Haushalts-
plan für 2025 zu entscheiden. Da der
Plan bereits mit der Einladung zuge-
stellt wurde und Schatzmeister Olaf
Pöschel die größten Posten noch ein-
mal im Detail erklärte, gab es kaum
Nachfragen zu den vorgestellten Zah-
len. Der Haushalt wurde einstimmig
beschlossen.

Durch das Ausscheiden der bisheri-
gen Schriftführerin wurde es notwen-
dig, eine neue Schriftführerin für den Vor-
stand des Verbandes zu finden. Dazu
erklärte sich Anja Rogge vom Garten-
verein „Lindenthal West” e.V. bereit.
Auch sie wurde einstimmig gewählt.

Zum Abschluss der Versammlung
wurde Jürgen Frank, Vorsitzender des
„Vereins der Kleingärtner Hohenhei-
da” e.V., für seine langjährige Tätigkeit
im Verein und für den KVL durch den
Verbandsvorsitzenden Ralf-Dirk Eckardt
mit der Ehrennadel des Kreisverbandes
in Gold ausgezeichnet.

Thomas Köhler

Mitglieder stimmen für neue Kleingartenordnung

Für den 25. November 2024 hatte der Vorstand des Kreisverbandes der

Kleingärtner Westsachsen e.V. (KVL) zur zweiten Jahreshauptversamm-

lung geladen.

Jürgen Frank (r.), Vorsitzender des „Ver-

eins der Kleingärtner Hohenheida” e.V.

wurde durch den Verbandsvorsitzenden

mit der Goldenen Ehrennadel des KVL

ausgezeichnet.                                Foto: KVL

Auch wenn man nicht alle Wünsche
von Vereinen bzw. deren Vorsitzen-
den berücksichtigen konnten, war es
das Ziel, eine gemeinsame Kleingar-
tenordnung aufzustellen. Diese wur-
de von den anwesenden Stimmbe-
rechtigten einstimmig beschlossen.
Ein Ergebnis, das so wohl keiner wirk-
lich erwartet hatte.

Es hat sich bezahlt gemacht, dass
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Wir gratulieren herzlich

Michael Ruschel,
Vorsitzender des KGV „Kotschbar” e.V., zum 63. Geburtstag.
Wir wünschen alles Gute, Gesundheit und Glück sowie weiterhin viel Freude an der
Vereins- und Vorstandsarbeit und verbinden dies mit einem herzlichen Dankeschön für
den aktiven Einsatz für Verein und Kreisverband.

Vorstand und Mitglieder des Kleingärtnervereins sowie der Vorstand des
Kreisverbandes Leipzig der Kleingärtner Westsachsen e.V.

Wir gratulieren sehr herzlich

Frank Nagel,
Vorsitzender des KGV „Immerglück” e.V., zum 70. Geburtstag,

Dieter Schott,
Vorsitzender des KGV „Erholung” e.V., zum 70. Geburtstag,

Olaf Suhr,
Vorsitzender des KGV „Waldfrieden” e.V., zum 65. Geburtstag,

Klaus Trommer,
Vorsitzender des KGV „Nach Feierabende” e.V., zum 50. Geburtstag, und

André Benndorf,
Vorsitzende des KGV „Tunnelwiese” e.V., zum 55. Geburtstag.
Wir wünschen alles Gute, Gesundheit, Glück und viel Freude an der Vereins- und Vor-
standsarbeit und verbinden dies mit einem herzlichen Dankeschön für den aktiven Ein-
satz für Verein und Stadtverband.

Vorstand und Mitglieder der Kleingärtnervereine
sowie der Vorstand des Stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e.V.

Wir gratulieren in den Vereinen Dah-

lie: Winfried Lenz zum 81., Sabine
Pfeiffer zum 70. und Sven Scherf zum
50.; Reichsbahn Connewitz: Franz Lenk
zum 86.; Seilbahn: Irmtraut Röhrling
zum 89., Helmut Ahlgrimm zum 86.,
Manfred Nobis zum 81., Siegfried He-
rold zum 75., Rolf Franke zum 70. und
Kerstin Schubert zum 60.; Volkshain-

Anger: Barbara Schumann zum 82.,
Ursula Reimann zum 80., Bernd Apfel-
bacher zum 75. und Igor Münter zum
65. Die Jubilare Ihres Vereins fehlen?
Dann bitte (mit Einverständnis) an die
Redaktion melden!

Der SLK gratuliert

Bei den 15 Apfelbäumen handelt es
sich nicht um lange bekannte Gehöl-
ze, sondern um Vertreter einer neu
gezüchteten Sorte. „Pia41” stammt
aus dem Institut für Züchtungsfor-
schung an Obst in Dresden-Pillnitz,
das zum Julius Kühn-Institut (JKI) ge-
hört, dem Bundesforschungsinstitut
für Kulturpflanzen.

Gastgeber Michael Kretschmer wür-
digte bei der Übergabe der Bäume
den großen Erfahrungsschatz des Pill-
nitzer Institutes und bezeichnete die
Neuzüchtungen als Beleg für die säch-
sische Innovationskraft. „Ich hoffe,
dass die Botschafter aus Sachsen nach
ihrer Reise in die anderen Bundeslän-
der gut gedeihen und in den nächs-
ten Jahren viele Früchte tragen.”

Pia41 ist eine gelbgrüne Sorte, die
aus dem aktuellen Apfelsortiment mit
einem hohen Wiedererkennungswert
hervorsticht. Das besonders aromati-
sche Fruchtfleisch ist knackig-saftig,
es schmeckt süßlich mit einem dezen-
ten Gehalt an Säure. „Pia41” geht auf
eine Kreuzung im Jahr 2005 zurück.
Sie hat schon im Jahr 2022 Sorten-
schutz erhalten, was für eine neue
Apfelsorte schnell ist. Früchte sind
bislang bei Direktvermarktern erhält-
lich.

Die Sorte blüht mittelfrüh und ist
Anfang Oktober reif. Damit zählt sie
zu den späten Herbstäpfeln und wird
etwas später geerntet als Elstar oder
Gala, aber früher als Braeburn. Die

Früchte sind sehr gut lagerfähig und
halten sich in gekühlten und gasdich-
ten Lagern ohne Qualitätsverluste bis
ins Frühjahr.

Bei der Züchtung wurde besonde-
rer Wert auf hohe Widerstandsfähig-
keit gegen Pflanzenkrankheiten ge-
legt. Im Gewächshausversuch zeigte
sich die neue Sorte nach künstlichem
Beimpfen mit dem Erreger des Apfel-
schorfs befallsfrei, obwohl das für die-
sen Test verwendete Isolat in der La-
ge ist, das wichtigste Resistenzgen der
in Deutschland angebauten Apfels-
orten zu überwinden.

Diesen Schutz dürfte Pia41 der Sor-
te Honeycrisp in ihrem Stammbaum
verdanken. Deren Resistenz wird auf
andere Gene zurückgeführt, die in
Europa kaum verbreitet sind. Min-
destens eines dieser Gene hat Pia41
geerbt. Da diese Ergebnisse bei der
Anmeldung zum Sortenschutz aller-
dings noch nicht gesichert waren, er-
hielt die neue Sorte das Präfix Pi (für
Pillnitz). Schorfresistente Sorten des
JKI tragen üblicherweise das Präfix Re
(für Resistenz) im Namen.              -ad

Pillnitzer Gastgeschenke für Ministerpräsidenten

Vom 23. bis 25. Oktober 2024 fand in Leipzig die Ministerpräsidenten-

konferenz statt. Als Gastgeschenk gab es für die Politiker weder Leipzi-

ger Lerchen noch Porzellan, sondern junge Apfelbäume aus Pillnitz.

Die Bäume der Apfelsorte Pia41 erwiesen

sich im Versuchsanbau als widerstands-

fähig gegen den Apfelschorf.

Foto: Herbert Knuppen
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Terminübersicht des Stadtverbandes 2025
Die Termine werden mit Stand 16.12.2024 vor-
behaltlich Änderungen veröffentlicht. Über Än-
derungen und aktuelle Termine können Sie sich
im „Leipziger Gartenfreund” und auf der Ho-
mepage des SLK informieren.

„Leipziger Gartenfreund”
• Abholung jeweils ab 02.01.; 04.02.; 04.03.; 01.04.; 06.05.;

03.06.; 01.07.; 05.08.; 02.09.; 02.10.; 04.11.; 02.12.

SLK-Online-Seminare
(17 - 18.30 Uhr, bis fünf Tage vor Vst. anmelden)

• Eine gesonderte Einladung wird nicht versendet. Die ak-
tuelle Information erfolgt in der Terminrubrik der Homepage
und des Mitteilungsblattes „Leipziger Gartenfreund”

• 14.01.: Das neue Kleingartenverwaltungsprogramm „Gar-
tenbund” (Teil 1), Referent: Martin Schröder-Pirl, Vorsitzen-
der KGV „Theklaer Höhe”, Fachberater Digitalisierung

• 11.03.: Das neue Kleingartenverwaltungsprogramm „Gar-
tenbund” (Teil2), Referent: Martin Schröder-Pirl, Vorsitzen-
der KGV „Theklaer Höhe”, Fachberater Digitalisierung

• 08.04.: Kassenprüfung im Verein, Referent: Robby Müller,
Vorsitzender des SLK

• 13.05.: Recht 1 – Schwerpunkte im Kleingarten- und Ver-
einsrecht, Referent: Ringo Dieck, Vertragsanwalt des SLK

• 12.08.: Das neue Kleingartenverwaltungsprogramm „Gar-
tenbund” (Teil 3), Referent: Martin Schröder-Pirl, Vorsitzen-
der KGV „Theklaer Höhe”, Fachberater Digitalisierung

• 09.09.: Die Notwendigkeit der Wertermittlung bei Pächter-
wechsel, Referent: Jörg Krüger, Leiter der AG Wertermitt
lung LSK

• 14.10.: Recht 2 – Ordnungsgemäße Rückgabe der Parzel-
le, Referent: Karsten Duckstein, Vertragsanwalt LSK

• 11.11.: Kleingärtnerische Gemeinnützigkeit – Schwerpunk-
te der Prüfung, Referentin: Nicole Wilkens, Sachbearbei-
terin ASG

• 09.12.: Schriftführerschulung, Referent: Gunter Urmoneit,
Schriftführer SLK

Weitere SLK-Schulungen
(17 - 18.30 Uhr, Präsenzveranstaltungen)

• 10.06.: Grundlagen und Inhalte der Zusammenarbeit mit
dem SLK, Referent: Michael Schlachter, stellv. Vorsitzen-
der des SLK (auf Einladung)

• 18.10.: Tagesseminar Vereinsführung und Recht (Einladung)

Weitere Termine und Veranstaltungen
• 06.-16.02.: Messe „Haus-Garten-Freizeit”
• 12.03.: Dankeschönveranstaltung für Vereinsvorsitzende

und Frauengruppen (Einladung)
• 22.03.: Baumschnittseminar Theorie (Anmeldung)
• 22.03.: Frühjahrsputz
• 29.03.: Baumschnittseminar Praxis Teil 1 (Anmeldung)
• 01.04.: Schulung Wertermittler (Einladung)
• 03.04.: 13. Bowling Cup der Kleingärtner (Anmeldung)
• 05.04.: Frühjahrsputz
• 05.04.: Baumschnittseminar Praxis Teil 2 (Anmeldung)
• 03./04.05.: Leipziger Pflanzenmarkt im Bot. Garten
• 17.05.: 20. Wanderung durch Leipziger Kleingartenan-

lagen, Start/Ziel im Kleingärtnerverein „Fortschritt”e.V.
• 14.06.: 34. Tag des Gartens im KGV „Miltitz am See” e.V.
• 08.-12.09.: Bildungsfahrt zur Landesgartenschau Bayern
• 20./21.09.: Leipziger Pflanzenmarkt im Bot. Garten
• 23.10.: Erfahrungsaustausch mit Fachberatern
• 04.11.: Schulung der Wertermittler (Einladung)
• 06.11.: Mitgliederversammlung des SLK (Einladung)

Stammtische der Gartenfachkommission
(für alle Interessenten offen)

Stammtisch Nord
Leitung: Ralf-Peter Fenk; Ort: KGV „Seilbahn” e.V. (Max-
Liebermann-Straße 91, 04157 Leipzig), jeweils 17 Uhr

• 05.02.: Neue Kleingartenordnung
• 05.03.: Schnitt von Rosen, Wein, Kiwi – Theorie u. Praxis
• 02.04.: Die Gartenerde, höchstes Gut des Kleingärtners
• 07.05.: Pflanzenschutz im Kleingarten
• 04.06.: Sommerriss am Kernobst
• 03.09.: Schnitt von Steinobstgehölzen u. Beerensträuchern
• 01.10.: Erfolge und Misserfolge im Gartenjahr, Konservie-

rung der Erntegüter
Stammtisch Nordost

Leitung: Wolfgang Bielke; Ort: KGV „Nordstern“ e.V. (Fried-
richshafener Str. 50, 04357 Leipzig), jeweils 17 Uhr
• 06.02.: Wertermittlung und die Rolle des Fachberaters
• 06.03.: Baumschnitt
• 03.04.: Kräuter- und Gewürzanbau
• 15.05.: Beerenobst und Spindelerziehung
• 05.06.: Sommerriss
• 04.09.: Klimawandel – Mulchen
• 02.10.: Erfahrungsaustausch, Themenvorschläge 2026

Stammtisch Süd
Leitung: Antje Löffler; Ort: KGV „Erholung“ e.V. (Richard-
Lehmann-Str. 62 a, 04275 Leipzig), jeweils 17 Uhr
• 14.03.: Klimaangepasste Gestaltung einer Rabatte
• 11.04.: Neue Kleingartenordnung des SLK
• 09.05.: Pflegerückstand oder Bewirtschaftungsmangel?
• 13.06.: Gründüngung
• 08.08.: Exkursion Stadtgarten Connewitz
• 12.09.: Sachgerechte Pflege von Steinobst
• 10.10.: Vegetative Vermehrung von Gartenpflanzen
• 14.11.: Rückblick 2025, Ausblick 2026

Stammtisch Südwest
Leitung: Andreas Händler; Ort: KGV „Am Weidenweg” e.V.
(Rippachtal 5, 04249 Leipzig)
• 03.04.: Wie gewinnt man reinen Tomatensamen und

erhöht den Ertrag?
• Alle nachfolgenden Termine werden im „Leipziger Garten-

freund” und auf der Homepage des SLK veröffentlicht.
Stammtisch West

Leitung: Gerhard Friedrich; Ort: Schreberverein „Leipzig-
Lindenau“ e.V. (Friesenstr. 17, 04177 Leipzig), jeweils 17 Uhr
• 03.03.: Warum Bodenproben im Kleingarten?
• 07.04.: Mischkulturen im Kleingarten
• 05.05.: Kultur von Wein im Kleingarten
• 02.06.: Anlagenbegehung
• 01.09.: Warum Ost- und Gemüseanbau im Kleingarten?
• 06.10.: Pflanzen stärken
• 03.11.: Erfahrungsaustausch zum Gartenjahr 2025

Sprechzeiten
• Sprechzeit der Schlichtergruppe: 09.01., 06.02., 06.03.,

03.04., 08.05., 05.06., 03.07., 07.08., 04.09., 02.10., 13.11.,
04.12.; jeweils 13.30-16 Uhr, nach Terminvereinbarung.

• Sprechzeit Gartenfachberater Olaf Weidling: 09.01., 06.02.,
06.03., 03.04.,  08.05., 05.06., 03.07., 07.08., 04.09., 02.10.,
13.11., 04.12., jeweils 14.30-16.30 Uhr, telefonisch

• Sprechzeit Traditionspflege: 18.02., 24.06., 25.11., jeweils
16-17.30 Uhr für interessierte Kleingärtner

Anmeldungen unter (0341) 4772753. Veranstaltungen ohne Ortsan-
gabe im Haus der Kleingärtner, Zschochersche Str. 62, 04229 Leipzig.

Öffnungszeiten
Öffnungs- und Sprechzeiten der Geschäftsstelle des Stadtver-
bandes, der Vogelschutzlehrstätte des SLK, des Deutschen
Kleingärtnermuseums, der Allfinanz Deutsche Vermögensbe-
ratung Premiumpartner Generali werden monatlich im Mittei-
lungsblatt „Leipziger Gartenfreund” und auf der Homepage
des SLK veröffentlicht.

Aktuelle Informationen auf www.stadtverband-
leipzig.de und zum Herunterladen im internen
Bereich der Website.
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Uber den Gartenzaun gefragt:

Sonja Ebner antwortet auf aktuelle Fragen. Was gibt es beim Kompos-
tieren zu beachten? Enthält die Erde in meinem Garten genügend Nähr-
stoffe oder muss ich düngen? Wie baue ich einen Nistkasten?

Jäger Rico Nelke hilft.
Telefon: 0162 7617090

E-Mail: kontakt@nelke-jagd.de
www.nelke-jagd.de

Sie haben Ärger mit
Waschbär & Co.?

Liebe Gartenfreundinnen

und liebe Gartenfreunde,

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes
und erlebnisreiches Jahr 2025 sowie
gute Ideen für Ihren geliebten Garten.

Mein Name ist Sonja Ebner: Ich bin
eine Hobbygärtnerin und in meinem
Verein „Seilbahn” e.V. als Fachbera-
terin sowie in der Gartenfachkom-
mission tätig. In diesem Zusammen-
hang habe ich eine Weiterbildung in
der Gartenakademie in Pillnitz absol-
viert und bekomme täglich neue Er-
kenntnisse. Künftig werde ich an die-
ser Stelle zu fachlichen Themen schrei-
ben und Fragen beantworten.

Unserem Garten-Olaf danke ich auf
diesem Wege für seine langjährige
Autorenschaft im „Leipziger Garten-
freund”. Olaf, Du hast uns viele Jahre
mit Deinen sehr guten Beiträgen un-
terstützt bei der Umsetzung der täg-
lichen Gartenarbeit. Viele Gartenfreun-
de haben Deine Beiträge gelesen und
davon profitiert. Danke!

Aber genug der Vorrede, nun gibt
es die ersten Tipps von mir. Der Kom-

post liefert uns wertvollen nährstoff-
reichen Boden. Über das Gartenjahr
füttern wir ihn mit Gartenabfällen so-

wie einem großen Teil der pflanzli-
chen Küchenabfälle. Allerdings darf
nichts Gegartes auf den Kompost.

Für eine gute Durchlüftung im Kom-
post sorgen größere organische Abfäl-
le, wie dünne Zweige, die mit dem
Häcksler zerkleinert werden. Um den
Verrottungsprozess zu beschleunigen
sollte der Kompost von Zeit zu Zeit
gewässert werden. Zwischendurch
eine Schicht Rasenschnitt heizt ihn
sehr schnell auf. Die Temperatur kann
bis zu 60 °C erreichen und der Kom-
posthaufen wird nach und nach klei-
ner. Durch die hohen Temperaturen
werden auch viele Schädlinge und
Unkrautsamen vernichtet.

An frostfreien Tagen kann nun die
fertige Komposterde durchgesiebt wer-
den. Der Kompost ist ein vollwertiger
Ersatz für Stalldünger. Eigentlich ist
Ihr Gemüsebeet dadurch für das Be-
pflanzen im nächsten Frühjahr gut ge-
rüstet und mit den notwertigen Nähr-
stoffen versorgt.

Möchten Sie sicher gehen, sollten
Sie die Erde vom Bodenlabor des Stadt-
verbandes prüfen lassen. Dazu wird
die nicht zu feuchte Erde (300 g) spa-
tentief ausgegraben und in einem Plas-

tikbeutel verpackt. Auf dem Etikett
bitte Ihren Namen, Adresse und ggf.
die auf dem Beet geplanten Kulturen
vermerken. Für fünf Euro wird die Un-
tersuchung durchgeführt und Sie er-
halten wenig später das Ergebnis.

Bitte beachten Sie, dass in der Ge-
schäftsstelle des Stadtverbandes bis
zum 28. Februar keine Proben ange-
nommen werden. Sie können Ihre Pro-
ben jedoch vom 8. bis 16. Februar am
Stand der Leipziger Kleingärtnerver-
bände in Halle 1 der Messe „Haus-
Garten-Freizeit” abgeben.

Vogelschutz ist biologischer Pflan-
zenschutz. Vögel sind wichtig, sie ver-
tilgen Schädlinge in unserem Garten.
Mit Kindern oder Enkelkindern ge-
meinsam einen Nistkasten zu bauen
ist eine sinnvolle Beschäftigung. Au-
ßerdem macht es auch eine Menge
Spaß.

Der Nistkasten sollte beim Aufhän-
gen mit der Vorderseite nach Südos-
ten zeigen. Das Flugloch ist im Durch-
messer unterschiedlich groß. Für Blau-
meisen und andere kleine Vögel darf
die Öffnung z.B. nicht größer als 2,8
bis  3,2 cm haben. Bauanleitungen
mit genauen Maßangaben finden Sie
im Internet z.B. beim Nabu auf https:/
/www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/
voegel/helfen/nistkaesten/index.html

Den Winter sollten Sie zur Vorberei-
tung auf die Gartenarbeit und für Re-
paraturen nutzen. So bleibt im Früh-
jahr mehr Zeit für die Pflanzen. Die
winterliche Ruhezeit ist ideal zum Be-
seitigen von Schadstellen an Frühbee-
ten, an Zäunen, am Gewächshaus oder
an Gartenwerkzeugen. Auch der Ra-
senmäher verträgt sicher ein wenig
Pflege. Wenig ist das nicht, und schon
ist der erste Monat des Jahres um.

Sonja Ebner

Gartenfachkommission des SLK

Bei der Planung an heiße Sommer denken

Lavendel verträgt dank seiner kleinen, be-

haarten Blätter und der tief reichenden

Wurzeln starke Trockenheit.        Foto: ad

Heiße Sommer mit z.T. längeren Pha-
sen ohne ergiebige Niederschläge set-
zen auch im Kleingarten vielen Pflan-
zen zu. Gegensteuern kann man z.B.
durch Mulchen und richtiges (sparsa-
mes) Gießen, aber auch mit der Aus-
wahl von Pflanzen, die mit Trocken-
heit und Hitze gut klarkommen.

Der im Mittelmeerraum beheimate-
te Echte Lavendel ist eine derartige
Pflanze. Der Halbstrauch ist winter-
hart und gedeiht auch auf kargen, tro-
ckenen Böden. Dank seiner Pfahlwur-
zeln kann der Lavendel Wasser aus tie-
feren Erdschichten nutzen. Bei zu gro-
ßer Hitze dient die Verdunstung äthe-
rischer Öle der Kühlung. Lavendel er-
freut im Sommer nicht nur uns mit
seinen Blüten: Die Pflanzen werden
von Bienen, Hummeln und Schmet-
terlingen regelrecht belagert.

Auch die als Heil- und Zierpflanze

bekannte Wolfsmilch (Euphorbia) ar-
rangiert sich mit Trockenheit recht
gut. Ihre schmalen Blätter sind von
einer Wachsschicht überzogen, die
die Verdunstung verringert und zu-
dem vor zu viel Sonneneinstrahlung
schützt.                                               -ad
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Das BKleingG ist Sonderrecht. Es fasst
das bundesrechtlich geregelte mate-
rielle Kleingartenrecht in einem Ge-
setz zusammen. Es weist eine Mischung
von privat- und öffentlichrechtlichen
Regelungen auf, die wegen des Sach-
zusammenhangs aufeinander bezo-
gen und abgestimmt sind.

Das BKleingG besteht ausschließlich
aus dem Gesetzestext. Dieser wurde
am 28. Februar 1983 vom Bundestag
beschlossen und ist seit dem 3. Okto-
ber 1990 in den neuen Bundeslän-
dern gültig.

Zum richtigen Verständnis und zur
rechtssicheren Anwendung gibt es
den Praktiker-Kommentar mit ergän-
zenden Vorschriften. Er liegt aktuell in
der von Rechtsanwalt Patrick R. Ness-
ler bearbeiteten 13. Auflage 2023 vor.

§ 6 (Vertragsdauer)

Aus dem Gesetzestext: Kleingarten-

pachtverträge über Dauerkleingärten

können nur auf unbestimmte Zeit ge-

schlossen werden; befristete Verträge

gelten als auf unbestimmte Zeit ge-

schlossen.

Kommentar: Das BKleingG unterschei-
det zwischen Dauerkleingärten und
sonstigen Gärten. Im Unterschied zum
Kleingartenrecht wird im Bauplanungs-
recht der Begriff „Dauerkleingärten”
sowohl für im Bebauungsplan festge-
setzte als auch im Flächennutzungs-
plan dargestellte Flächen verwendet
(d.h. unsere Kleingärten werden hier
als „Dauerkleingärten” bezeichnet).
Kleingartenpachtverträge über Dau-
ergärten können nur auf unbestimm-
te Zeit geschlossen werden. Befristet
abgeschlossene Verträge gelten als
auf unbestimmte Dauer geschlossen.
Unbefristet ist die Pachtzeit, wenn
aus der Vereinbarung der Vertrags-
parteien der Zeitpunkt der Beendi-
gung der Pacht weder unmittelbar
noch mittelbar hervorgeht.

§ 7 (Schriftform der Kündigungen)

Aus dem Gesetzestext: Die Kündigung

Neue Serie: Bundeskleingartengesetz (BKleingG)
– richtig verstehen und in der Praxis anwenden (2)

Unter diesem Titel informieren wir in loser Folge zu ausgewählten Be-
stimmungen, die jeder Kleingärtner zumindest ihrem Wesen nach ken-
nen und beachten sollte.

des Kleingartenpachtvertrages bedarf

der schriftlichen Form.

Kommentar: Die für die Kündigung ei-
nes Kleingartenpachtvertrages vorge-
schriebene Schriftform gilt für Päch-
ter und Verpächter, für die fristlose,
die ordentliche und die vorzeitige Kün-
digung. Sie ist zwingendes Recht und
kann nicht vertraglich abgeändert wer-
den. Die Vertragsparteien sollen sich
der Tragweite ihrer Entscheidung be-
wusst werden. Sie soll ferner unüber-
legten Handlungen vorbeugen und
der Rechtsklarheit dienen. Eine Be-
gründung der Kündigung ist nicht not-
wendig, denn dies ist grundsätzlich
nur erforderlich, wenn das Gesetz die
Angabe des Kündigungsgrundes vor-
schreibt.                                            -gm

Quelle: Praktiker-Kommentar, Bundes-

kleingartengesetz, 13. Auflage; Recht im

Kleingarten, 9. erweiterte Auflage

Nach den Stadtratswahlen im Juni
2024 wurden nun die Beiräte der Stadt
Leipzig durch die Ratsversammlung
neu berufen. Dazu gehört auch der
Kleingartenbeirat, welchem jetzt 13
Mitglieder angehören. Am 5. Dezem-
ber 2024 fand die konstituierende Sit-
zung im Technischen Rathaus statt.
Konrad Riedel, der langjährige Bei-
ratsvorsitzende, wurde wiedergewählt,
genauso sein bisheriger Stellvertreter,
Sören Pellmann.

Dem Beirat werden in dieser Wahl-

Neuer Kleingartenbeirat nimmt die Arbeit auf
periode drei Stadträte und zehn sach-
kundige Bürger angehören, davon vier
Vertreter der beiden Leipziger Klein-
gärtnerverbände. Die Aufgabe des
Kleingartenbeirates ist die Unterstüt-
zung des Stadtrates und der Stadtver-
waltung bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben mit Bezug zum Kleingarten- und
Gemeinschaftsgartenwesen.

Die Sitzungen des Beirates sind öf-
fentlich, die Termine werden im Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig
bekannt gegeben.                                -r
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Nachhaltige Nutzung
tut dem Boden gut

Mitunter finden Wissenschaftler Din-
ge heraus, die sie auch von einem er-
fahrenen Kleingärtner erfahren könn-
ten. Dr. Marie Sünnemann und Prof.
Dr. Nico Eisenhauer von der Uni Leip-
zig haben solcher Erkenntnisse kürz-
lich veröffentlicht. Ihr Fazit: Nachhal-
tig genutzter Boden ist gesünder und
widerstandsfähiger als solcher, der
über Jahre durch intensive Nutzung
gequält wurde. Das liegt daran, dass
sich die im Boden lebenden Mikroor-
ganismen und andere Lebewesen in
einem stabileren Gleichgewicht befin-
den. Diese Stabilität bleibt, so die Er-
kenntnis der Wissenschaftler, auch
dann erhalten, wenn sich die klimati-
schen Bedingungen ändern.           -ad

Hier geht’s zur Veröffentlichung:
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/
10.1111/gcb.17554
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Obwohl die in den Verbänden bisher
gültigen KGO sich als gute Arbeits-
grundlagen erwiesen hatten, war es
an der Zeit, sie anzupassen, denn sie
waren etwas in die Jahre gekommen.
Die Vorstände der Verbände einigten
sich nach Konsultation mit dem Amt
für Stadtgrün und Gewässer darauf,
eine für Stadt- und Kreisverband  glei-
chermaßen gültige KGO zu erarbei-
ten. Eine Arbeitsgruppe, in der Ver-
treter beider Verbände und der Stadt-
verwaltung tätig waren, pflegte neue
Erkenntnisse sowie Erfordernisse aus
gesetzlichen Bestimmungen ein und
entwickelte den Entwurf bis zur Be-
schlussfähigkeit. Einige Auszüge aus
Bestimmungen der neuen KGO:
• 2.2.8.: Das Überfliegen der Parzel-
len mit Drohnen und der Einsatz von
automatischen Bildaufzeichnungsge-
räten (wenn die Aufnahmen die Par-
zellengrenze überschreiten) ist nicht
gestattet.
• 2.2.10.: Der Pächter ist verpflichtet,
sich an den Obliegenheiten bzw. Ver-
pflichtungen des Vereins hinsichtlich
Räum- und Streupflicht zu beteiligen
• 2.3.11.: Jeder Pächter ist verpflich-
tet, zur Instandhaltung der Außen-
und Innenabgrenzung beizutragen.
• 5.1.3.: Wenn Zäune zwischen den
einzelnen Parzellen erlaubt sind, dür-
fen sie eine Höhe von 1,20 m nicht
überschreiten und der Grenzabstand
von 0,60 m ist einzuhalten (d.h. der
Zaun muss 0,60 m innerhalb der Par-
zelle stehen). Bei Unterschreitung des
Grenzabstandes ist die schriftliche Zu-
stimmung des Nachbarn dem KGV vor-
zulegen.
• 6.3.1.: Das Aufstellen transportab-
ler Badebecken mit einem Fassungs-
vermögen von max. 7 m³ und einer
max. Füllhöhe von 80 cm kann auf An-
trag vom KGV genehmigt werden. Es
ist nur ein ebenerdiger Aufbau zuläs-
sig. Die Oberkante des Badebeckens
darf nicht höher als 100 cm sein, ge-
messen vom Beckenboden.
• 6.4.2.: Der KGV kann dem Kleingärt-
ner das Aufstellen eines Trampolins
unter Beachtung der Handlungsem-
pfehlung „Trampoline” (Anlage 4) auf
schriftlichen Antrag genehmigen.

• 7.5.: Hochbeete sind Baulichkeiten.
Sie dürfen nach Antragstellung und
Zustimmung des KGV unter Beach-
tung entsprechender Bestimmungen
errichtet werden.
• 7.9.1.: Auf schriftlichen Antrag kön-
nen durch den KGV Photovoltaikan-
lagen mit einer max. Fläche aller So-
larmodule von 4 m² als reine Insellö-
sung ohne Anschluss an eine vorhan-
dene Stromanlage im Verein und un-
ter Beachtung der Abstandsflächen
gemäß der aktuellen sächsischen Bau-
ordnung genehmigt werden. Die So-
larmodule sind grundsätzlich fest auf
bestehende Dachflächen und/oder an
bestehende Laubenwände zu instal-
lieren, dürfen die zulässige Giebel-
höhe nicht überschreiten und müssen
jederzeit wieder zurückgebaut wer-
den können.
• 7.9.2.: Die Einspeisung von Strom
aus einer Photovoltaikanlage in die
vorhandene Elektroanlage in einer
Kleingartenlaube ist verboten.
• 7.11.2.: Brunnen müssen grundsätz-
lich durch eine zertifizierte Fachfirma
abgeteuft werden. Brunnenbohrung
in Eigenleistung ist nicht zulässig. Die
Anzeige für eine Brunnenbohrung er-
folgt in der Regel durch die beauftrag-
te Bohrfirma.
• 7.11.4.: Bei der Neubohrung von
Brunnen ist u.a. zu berücksichtigen,
dass entnommene Wassermengen mit
einer geeichten Wasseruhr zu regist-
rieren und einmal jährlich bis spätes-

tens zum 31. Januar des Folgejahres
an die untere Wasserbehörde der Stadt
Leipzig zu melden sind.
• 8.: Der gesamte Abschnitt der Nut-
zung des Kleingartens zu gärtnerischen
Zwecken wurde überarbeitet, neu-
gestaltet und aktualisiert. Neue Er-
kenntnisse und gesetzliche Bestim-
mungen wurden berücksichtigt (z.B.
8.1. die Drittel-Regelung, 8.3.2. Ver-
bot des Anbaus von Cannabispflan-
zen, 8.5. der Umgang mit invasiven
Neophyten).
• 10.8.4.: Die Anwendung von chemi-
schen Unkrautbekämpfungsmitteln
(Herbizide) ist zu unterlassen. Auf Ge-
meinschaftsflächen dürfen chemische
PSM nur von Personen ausgebracht
werden, die im Besitz des Sachkunde-
nachweises Pflanzenschutz sind. Auf
Wegen und Plätzen, innerhalb oder
außerhalb des Gartens, ist der Einsatz
jeglicher chemischer PSM verboten,
ebenso der Einsatz von anderen Stof-
fen zur Unkrautbekämpfung (Salz, Es-
sig, Reinigungsmittel usw.).

In den Anlagen zur KGO sind Erläu-
terungen, Beispiele und Tabellen zu
bestimmten Punkten dargestellt.

Die KGO sind mit den Beschluss-
fassungen der Mitgliederversamm-
lungen der Verbände gültig

Die KGV sind berechtigt, die KGO
entsprechend der Besonderheiten ih-
rer Kleingartenanlage zu modifizie-
ren. Die Modifizierungen dürfen die-
ser KGO nicht widersprechen.      -gm

Aus der neuen Leipziger Kleingartenordnung

Die Mitgliederversammlungen der beiden Leipziger Kleingärtnerverbän-
de haben im November 2024 eine neue Kleingartenordnung (KGO) be-
schlossen. Der folgende Beitrag geht auf einige Änderungen ein.

Vor dem

Aufstellen

eines Zau-

nes sollte

die KGO

zu Rate

gezogen

werden.

Foto:

Andreas

Senftleben

/pixelio.de
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Geschichte, Entwicklung und Gegenwart
Leipziger Kleingärtnervereine (71)

In unserer Artikelserie zur Vereinsgeschichte geht es heute um den
KGV „Gartenfreunde Parkfrieden” e.V., dessen 0,9 ha große Anlage in
der Brünner Straße im Leipziger Südwesten liegt.

Die ehemaligen selbstständigen Gar-
tenvereine „Gartenfreunde” e.V. und
„Parkfrieden” e.V. lagen in unmittel-
barer Nachbarschaft an der Nikolai-
Rumjanzew-Straße (ehemals „Schö-
nauer Weg”). Im Zusammenhang mit
dem Wohnungsbau in Grünau (1950
bis 1970er Jahre) ist aus diesen bei-
den Vereinen mit zusammen 483 Par-
zellen der heute aus nur noch 21 Gär-
ten bestehende KGV „Gartenfreunde
Parkfrieden” e.V. hervorgegangen.

Am 2. März 1925 gründeten 34 Bür-
ger den Gartenverein „Gartenfreun-
de” e.V. Es gab 118 Parzellen mit je-
weils ca. 400 m². Am 2. Mai 1925 wur-
de eine Satzung beschlossen und der
Verein ins Vereinsregister beim Amts-
gericht Leipzig eingetragen. Als Zweck
des Vereins waren die Förderung des
Kleingartenwesens und der gesellige
Zusammenschluss seiner Mitglieder
in der Satzung festgeschrieben. 1928
wurde mit Hilfe der Sternburg-Brau-
erei ein Vereinshaus gebaut, das sich
auf die Entwicklung des Vereinsle-
bens sehr vorteilhaft auswirkte.

1933 änderte sich das Vereinsleben
entscheidend. Es wurden Vereinsfüh-
rer eingesetzt und das Vereinsleben
mit zentralen Vorgaben und Pflicht-
veranstaltungen straff organisiert. Es
gab aber auch aktiven Widerstand.
Seit 1942 befand sich in einer Laube
der Gartenanlage der illegale Treff-
punkt des „Internationalen Antifa-
schistischen Komitees” unter Leitung
des sowjetischen Antifaschisten Niko-
lai Rumjanzew. Im Mai 1944 wurde
die Widerstandsgruppe verhaftet.

Der KGV „Parkfrieden” wurde im
April 1938 gegründet und im August
1939 im Vereinsregister eingetragen
Das Areal umfasste 53.045 m² und lag
gegenüber der Kleingärtnervereini-
gung „Gartenfreunde”. Zweck des Ver-
eins war laut Satzung, den Gedanken
der Kleingartenbewegung und die Er-
kenntnis ihrer staats- und sozialpoli-
tischen Bedeutung durch Wort und
Tat zu vertreten und zu fördern.

Über evtl. Kriegsschäden in beiden
Anlagen ist nichts bekannt. Im No-

vember/Dezember 1946 mussten die
Gartenvereine aus dem Vereinsregis-
ter gestrichen werden. Sie wurde in
die damalige Struktur des Kleingar-
tenwesens eingeordnet und nannten
sich Kleingartengruppe. Am 30. Okto-
ber 1946 hatte die Kleingartengruppe
„Gartenfreunde” auf 52.620 m² Pacht-
fläche 148 Parzellen mit 134 Lauben;
„Parkfrieden” auf 53.045 m² Pacht-
fläche 185 Parzellen mit 165 Lauben.
Im Februar 1951 machte die Stadt
Leipzig darauf aufmerksam, dass nach
dem Bebauungsplan die Flurstücke
der Kleingartengruppe „Gartenfreun-
de” als Bauland für Wohnungsbauten
ausgewiesen sind.

Am 12. November 1954 wurden die
Pachtverträge der Kleingartengruppe
„Gartenfreunde” aufgelöst, da diese
Flächen als Bauland benötigt wurden.
Auch der Hinweis auf die antifaschis-
tische Tradition der Kleingartengrup-
pe verhinderte den Abriss des Grup-
penheims nicht. Zum 1. November
1957 hatte sich die Fläche der Klein-
gartengruppe stark verringert.

Aus diesem Grund empfahl der VKSK
1958 die Vereinigung der Kleingarten-
gruppe „Gartenfreunde” mit der Klein-
gartengruppe „Parkfrieden”. Im Jahr
1959 wurde mit der aus beiden Ver-
einen hervorgegangenen Kleingarten-
gruppe „Gartenfreund Parkfrieden”
ein Pachtvertrag abgeschlossen

Auf dem Gelände der ehemaligen
Kleingartenanlage „Gartenfreunde”
entstanden von 1956 bis 1964 insge-
samt 62 neue Häuser mit 446 Woh-
nungen sowie sechs Läden.

1973 wurde ein Spartenheim ge-
baut, das am 1. Dezember 1973 ein-
geweiht und im November 1976 ab-
gerissen wurde. Im Juli 1974 wurde
ein Konzept zur Kleingartenverlage-
rung vorgelegt, die große Teile der
Gartensparte „Gartenfreunde-Parkfrie-
den” betraf. Die Flächen waren die
Voraussetzung für den Wohnungsbau
in Leipzig-Grünau. Aus diesem Grund
wurden der Sparte im Oktober 1975
mehrere Flurstücke mit 285 Gärten
gekündigt. Damit blieben dem Verein
nur noch 0.91 ha mit 21 Gärten. Die
von der Kündigung betroffenen Klein-
gärtner wurden entschädigt und auf
Ersatzstandorte verwiesen.

Mit dem 3. Oktober 1990 begann
auch für den kleinen Verein eine neue
Zeit. Er musste auf eigenen Füßen ste-
hen und selbstständig arbeiten. Da
war die Mitgliedschaft im Stadtver-
band Leipzig der Kleingärtner eine wert-
volle Hilfe. Es wurde eine Satzung be-
schlossen und der Kleingärtnerverein
„Gartenfreunde Parkfrieden” e.V. mit
Sitz in Leipzig im Vereinsregister beim
Amtsgericht Leipzig eingetragen.

Auch unter den drastisch veränder-
ten Bedingungen entwickelte sich ein
Vereinsleben, das vor allem vom Zu-
sammenhalt der Vereinsmitglieder
bestimmt wird. Sie können in diesem
Jahr auf 100 Jahre Vereinsentwick-
lung zurückblicken und das entspre-
chend feiern.                                        -r
Quelle: Geschichte, Entwicklung und

Gegenwart Leipziger Kleingärten, Bro-

schüre 4, Teil 2, 1919 bis 1932, Stadt-

verband Leipzig der Kleingärtner e.V.

Nur 21 von einst

483 Gärten ent-

gingen dem Bau

von Grünau. Die

Anlage des KGV

„Gartenfreunde

Parkfrieden”

zählt damit zu

den kleinsten in

Leipzig.

Foto: SLK



Für uns ist Petersilie (Petroselinum sp.

Aplaceae) eine universelle Würze, die
gut schmeckt und außerordentlich
gesund ist. Bekannt ist sie auch als
Bittersilche, Peterle oder Silk. Ver-
wendet werden die Blatttriebe, die
Früchte sowie die Wurzeln.

Petersilie wird weltweit angebaut.
Sie ist zweijährig und treibt im ersten
Jahr eine Rosette aus 20 bis 30 cm ho-
hen Blatttrieben. Im zweiten Jahr er-
scheinen bis zu 60 cm hohe Blüten-
stängel mit unscheinbaren Dolden-
blüten, aus denen sich winzige Früch-
te entwickeln.

 Es gibt zahlreiche Sorten. Die be-
kannteste ist die Krause Petersilie. Sie
gibt es u.a. als „Mooskrause” und „Grü-
ne Perle”. Die italienische Petersilie
hat glatte Blätter mit sehr intensivem
Aroma. Ertragreiche Sorten sind „Ein-
fache Schnitt”, „Hamburger Schnitt”
und „Gigante d’Italia”. Die Wurzel-
petersilie ist vor allen wegen ihrer

fleischigen, rübenförmigen Wurzel be-
liebt. Ihre Blätter sind auch gut zum Wür-
zen. „Halblange Glatte” und „Glatte
Lange“ sind zarte aromatische Sorten.

Petersilie gedeiht am besten auf lo-
ckerem, nährstoffreichem, feuchtem
Boden im Halbschatten. Sie sollte re-

Die Dolden-

blüten sind bei

Insekten be-

liebt.

Im Bild: Eine

Totenkopf-

schwebfliege

auf einem Blü-

tenstand der

Glatten Peter-

silie.

Foto:

FelixBombadil

/ CC BY-SA 4.0

gelmäßig gegossen werden (Staunäs-
se vermeiden). Bei nachlässiger Pfle-
ge können Blattläuse, Möhrenfliegen,
Nematoden und Blattfleckenkrank-
heit auftreten.                                      -r
Quelle: Readers Digest, „Die ganze

Welt der Kräuter”.

Kräuter im Kleingarten: die Petersilie

Um dieses Kraut ranken sich seit der Antike viele Legenden: Die Römer

glaubten, dass Jungfrauen, die Petersilie anbauen, keinen Mann finden.

Andererseits galt die Pflanze als wirksames Potenzmittel.
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Weisheiten und Bräuche rund um Natur und
Garten (27): Thymian als Heil- und Würzpflanze

Thymian ist eine seit vielen Jahrhun-
derten bekannte Heilpflanze. In alten
Kräuterbüchern steht geschrieben:
„Er treibt die Schleime aus dem Kör-
per und stärkt Brust und Lungen, macht
auch guten Atem und beseitigt das
Keuchen.“ Noch heute wird Thymian-
kraut bei Atemwegserkrankungen ein-
gesetzt, da er krampf- und schleim-
lösend wirkt. Schon die Ägypter der
pharaonischen Zeit wussten um die
antiseptische Wirkung des Thymians.
Sie verwendeten dies bei der Mumi-
fizierung. Auch der deutsche Volks-
mund kennt den Thymian. „Die nächs-
te Grippe kommt bestimmt, doch nicht
zu dem, der Thymian nimmt”, heißt
es.

Thymian gilt zudem als reinrassiges
Aphrodisiakum. Der Begriff „Thymus”
stammt vom altgriechischen Wort thy-

mos (Lebenskraft) und symbolisiert
somit Stärke und Kraft. Die Griechen
benutzten Thymian vor allem als Räu-
cherpflanze. Vor der Schlacht nah-
men die römischen Legionäre Thymi-
anbäder. Sie sollten ihnen Mut und
Kraft verleihen, heutzutage soll ein
solches Bad müde Liebende beleben.
Auch die Franzosen wussten, wie es
geht. In der Renaissance verwende-
ten sie Thymian als reizförderndes
Mittel für ihre Orgien und andere Be-
lange.

Thymian ist im Übrigen auch ein
Hauptbestandteil der beliebten Kräu-
termischung „Kräuter der Provence”.

Im Mittelalter wurde Thymian als Hal-
luzinogen bei religiösen Ritualen ver-
wendet. Das Einatmen der Blüte kann
allerdings zu einer verzögerten Reak-
tionsgeschwindigkeit und beeinträch-
tigter Wahrnehmung führen.

Thymian ist begrenzt begehbar, eig-
net sich aber hervorragend für Duft-
pfade und -wege. Thymian ist im Klein-
garten wunderbar geeignet, um far-
bige Duftmusterteppiche zu gestal-
ten. Ein weiß-purpurrotes Schachbrett
z. B. sieht schon mit je sieben Pflan-
zen pro Farbe attraktiv aus. Als Vor-
bereitung für einen solchen Teppich
sollte man alle größeren Steine von
der Erdoberfläche entfernen, den Bo-
den glatt ziehen und als Unkrautschutz
eine dünnen schwarze Folie über die
Fläche ausbreiten. Um die Wurzel-
ballen der Pflanzen einsetzen zu kön-
nen wird ein Loch in die Folie geschnit-
ten.

Nachdem alle Pflanzen eingesetzt
sind wird grober Sand oder feiner Kies
auf die Folie gestreut, so wird die
Feuchtigkeit zurückgehalten und der
Unkrautwuchs unterdrückt. Die Thy-
mianpflanzen werden sich schnell über
diese Schicht ausbreiten.

Thymian steht gern in voller Sonne,
überdauert Trockenperioden und ver-
trägt keine länger anhaltende Nässe.
Eine knappe Kompostgabe im Früh-
jahr mit etwas Steinmehl ist ausrei-
chend. Die Pflanzen wachsen sehr lang-
sam, aber sie entwickeln ihr Aroma
und die Triebe erlangen ein Reife-
stadium, das sie frostsicher über den
Winter bringt.

In schneearmen, kalten Wintern soll-
te man das südländische Kraut mit
Fichtenreisig schützen. Ältere Pflan-
zen verkahlen gern von innen. Gele-
gentliches Teilen und Neupflanzen
erhält die geschlossene Form. Attrak-
tiv ist ein Thymian-Beet mit verschie-
denen Arten und Sorten. Bienen zieht
Thymian magisch an.

Thymian ist sehr robust, Krankhei-
ten und Schädlinge treten kaum auf.
Ab und zu wurden Blattläuse festge-
stellt. diese können mit einem Was-
serstrahl entfernt werden. Auch ein
Übersprühen mit einem Milch-Wasser-
Gemisch (Verhältnis 1:2) kann hilfreich
sein.

Rainer Proksch

Gartenfachberater

Die Thymiane sind eine weit über 100 Arten umfassende Pflanzengat-

tung. Am bekanntesten sind der Echte, der Sand- und der Breitblättrige

Thymian, die auch als Gewürze Verwendung finden.

In der französischen Küche nennt
man Thymian das „Herz der raffinier-
ten Küche”.  Er lässt sich mit den eben-
falls aphrodisischen Gewürzen Peter-
silie, Knoblauch, Zwiebeln, Lorbeer,
Muskat, Salbei und Rosmarin kombi-
nieren.

Thymian ist eine anspruchslose Pflanze,

die sich als Gewürz und als Heilkraut nut-

zen lässt. Außerdem ist sie bei Bienen be-

liebt.                 Foto: H. Zell / CC BY-SA 3.0
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Die Netzblatt-Iris wurde lange zur Gat-
tung Iris gezählt. Die Mehrheit der
Botaniker vertritt heute die Auffas-
sung, dass es sich um eine eigene Gat-
tung handelt. Die Netzblatt-Iris und
andere Zwiebel-Iris-Arten unterschei-
den sich botanisch deutlich von den
bekannten Schwertlilien und der Bart-
Iris. Sie besitzen als Überwinterungs-
organe Zwiebeln, während die richti-
gen Iris-Arten Rhizome ausbilden.

Beheimatet ist diese Iris-Art in Ana-
tolien, dem nördlichen Irak und west-
lichen Iran und bis weit in den Kau-
kasus hinein. Dort wächst sie auf Berg-
wiesen und an steinigen Hängen bis
in eine Höhe von rund 2.700 Meter.

Die Blütenfarbe der Netzblatt-Iris
variiert je nach Sorte von Himmelblau
über leuchtendes Tintenblau bis Vio-
lett. Es gibt auch weiße und purpur-
farbene Varianten. Die Blüten öffnen
sich je nach Standort und Witterung
oft schon im Februar und halten bis
Ende März. Einige Blütenblätter ha-
ben einen gelb-weiß gemusterten Mit-
telstreifen. Der Blütenstand erreicht
bis zu acht Zentimeter Durchmesser.
Die Wildart und auch einige Sorten
verströmen einen intensiven Duft.
Jede Pflanze besitzt zwei kantige bis
viereckige, lanzettliche Blätter, die
mehr oder weniger straff aufrecht
stehen. Sie vergilben früh und ziehen
bis zum Frühsommer wieder ein.

Die Netzblatt-Iris braucht einen son-
nigen bis halbschattigen Standort. Der
Boden sollte sehr durchlässig und som-
mertrocken sein. Der optimale Platz
für die zierlichen Frühjahrsblüher ist
ein sonniger Steingarten, möglichst
humusreich und kalkhaltig.

Die Zwiebeln werden im Spätsom-
mer oder Frühherbst rund acht Zen-
timeter tief in die Erde gesetzt. Bei
ungünstigen Böden ist unter der Zwie-
bel eine mindestens fünf Zentimeter
hohe Drainage aus grobem Kalkschot-
ter zu empfehlen. Ideal ist auch eine
Mulchschicht aus Lavasplitt, damit
sich der Boden im Frühjahr schneller
erwärmt.

In der Vegetationsperiode braucht
die Netzblatt-Iris kaum Pflege. Man
kann sie mit etwas schnell wirkendem

Mineraldünger versorgen, sobald die
Blätter ausgetrieben haben. Auf Was-
sergaben bei Trockenheit ist zu ver-
zichten, da die Pflanzen an trockene
Standorte gewöhnt sind. Viel wichti-
ger ist es, die Standorte der Netzblatt-
Iris in verregneten Sommern mit ei-
ner Plane vor den Wassermassen zu
schützen. Wer größere Horste teilen
möchte, kann die Zwiebeln nach dem
Einziehen auch ausgraben und verein-
zeln. Sie werden an einem regenge-
schützten Platz bei etwa 20 Grad in
Kisten mit trockenem Sand gelagert
und im Frühherbst wieder in die Erde
gesetzt. Das ist vor allem in nassen
Sommern empfehlenswert und unter
Umständen sogar lebensrettend.

Die meisten im Angebot befindli-

chen Sorten der Netzblatt-Iris sind
Hybriden, die aus Kreuzungen mit an-
deren Zwiebel-Iris-Arten entstanden
sind. „Cantab” ist sehr früh blühend
mit hellblauen Blüten. „Jeannine” blüht
in sehr dunklem Violett mit weißer
Maserung und orangefarbener Mit-
telrippe. „Natascha” hat cremegelbe
Blüten und grüngelber Maserung.

Bakterielle und pilzliche Erreger sor-
gen in nassen Sommern für eine Zwie-
belfäule. Schäden an Blüten und Blät-
tern verursacht der Grauschimmel,
welche meist auf zu feuchten und
ungeeigneten Böden auftritt. Den Be-
fall mit Nematoden erkennt man an
Wuchsdepressionen in der Blüten-
entwicklung. Befallene Pflanzen sind
umgehend zu entsorgen.

Rainer Proksch

Gartenfachberater

Pflanzenraritäten für Garten & Balkon (65)

Die Netzblatt-Iris oder Netz-Schwertlilie(Iridodyctium reticulata) ist ei-

ne frühblühende Zwiebel-Iris. Ihr ungewöhnlicher Name leitet sich von

der netzartigen Außenhaut der Zwiebel ab.

Kurs zur Jungbaum-
pflege in Krostitz

Am 25. Januar findet auf der Streu-
obstwiese in Krostitz ein Kurs zur Pfle-
ge von Jungbäumen statt. Los geht’s
9.30 Uhr am Gemeindeamt Krostitz.
Veranstalter ist der Landschaftspfle-
geverband Nordwestsachsen e.V.

Obstbaumpfleger Björn Burmeister
aus Leipzig wird durch Theorie und
Praxis führen. Bitte eigene Baumsche-
ren mitbringen! Die Teilnahmegebühr
beträgt 30 Euro. Wegen der begrenz-
ten Teilnehmerzahl ist unter info@
lpv-nordwestsachsen.de eine Anmel-
dung erforderlich.                               -r

Foto: Rasbak / CC BY-SA 3.0
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Die Natur des Jahres 2025

Der Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) wurde bei der Online-Ab-

stimmung von Nabu und dem Landesbund für Vogel- und Naturschutz

mit über 30 Prozent der Stimmen zum Vogel des Jahres 2025 gewählt.

Wir trauern um

Frank Mielack,
Vorsitzender des Kleingärtnervereins „Trommelholz” e.V., der
am 25. November 2024 im Alter von 75 Jahren verstorben
ist. Wir werden sein Engagement für das Kleingartenwesen
nicht vergessen und sprechen den Hinterbliebenen unser
Beileid aus.

Der Vorstand des Stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e.V. sowie der
Vorstand und die Mitglieder des KGV „Trommelholz” e.V.

Der Hausrotschwanz ist ein relativ

zierlicher Vogel und ist mit 13 bis 15

cm fast so groß wie ein Haussperling.

Auffällig sind die langen Flügel mit ei-

ner Spannweite bis zu 26 cm. Mar-

kant ist sein rostroter Schwanz, der

im Gegensatz zum anthrazit- bis ruß-

grauen Gefieder hervorsticht.

Sowohl Männchen als auch Weib-

chen besitzen diese Farbgebung, wo-

bei die Weibchen und auch junge Männ-

chen bis zu einem Jahr im Gefieder

mausgrau gefärbt sind mit hellen Au-

genringen auf grauem Kopf. Die männ-

lichen Tiere besitzen eine fast schwar-

ze Kopffärbung und weiße Flügelfel-

der auf den Flügeln.

Man kann Hausrotschwänze sehr

gut von ihren engen Verwanden, den

Gartenrotschwänzen, unterscheiden.

Diese besitzen neben dem rostroten

Schwanz noch ein leuchtend oranges

Brustgefieder, welches scharf von der

schwarzen Kehle begrenzt wird. Au-

ßerdem besitzen Gartenrotschwänze

ein weißes Stirnband, das den Haus-

rotschwänzen komplett fehlt.

Vor ca. 250 Jahren bewohnten die

„Rotschwänzchen” noch Gebirgshöh-

len und waren vorwiegend im Gebir-

ge anzutreffen. Mit den Jahren zogen

sie als Kulturfolger immer mehr in

Siedlungsnähe zu den Menschen. Der

Hausrotschwanz ist ein anspruchsloser

Gebäudebrüter, der seine Nester z.B.

in kleine Hohlräume, Nischen, unter

Dachvorsprüngen und in Mauerritzen

baut.

Hausrotschwänze sind in ganz Eu-

ropa sowie Zentralasien und Nord-

afrika zu Hause. Sie sind Zugvögel und

ziehen ab November nach Nordafrika

oder in den Nahen Osten in ihr Win-

terquartier. Durch den Klimawandel

verlieren die Vögel allmählich ihr Zug-

verhalten und bleiben immer öfters

an ein- und demselben Ort. Sie sind

oft in naturnahen Gärten, auf Hinter-

höfen und auf Lichtungen anzutref-

fen.

Der Hausrotschwanz ist ein Früh-

aufsteher mit großer Stimme. Schon

bis zu zwei Stunden vor dem Sonnen-

aufgang kann man seinen Gesang, der

aus klappernden, knirschenden, pfei-

fenden und fauchenden Tönen be-

steht, lauschen. Dabei sitzt er meist

auf hohen Baumkronen, Dachgiebeln

und Dächern. Ein ständiges Wippen

mit seinem Schwanz soll den Fress-

feinden, wie Marder, Greifvögel, Kat-

zen und Füchsen, mehr Aufmerksam-

keit signalisieren.

Hausrotschwänze brüten bis zu drei-

mal im Jahr. Zwischen März und Juli

legt das Weibchen vier bis sechs hell-

blau gefärbte Eier ins Nest und bebrü-

tet sie ca. 15 Tage lang. Nach dem

Schlüpfen werden die Jungvögel wei-

tere 15 Tage im Nest versorgt, bis sie

das Nest verlassen. Auf dem Boden

versorgen die Eltern die Jungvögel

noch ein paar Tage mit Futter, bis die-

se komplett selbstständig sind. Da-

nach fangen die Vogelpaare mit der

nächsten Brut an.

Als Insektenfresser sind auch Haus-

rotschwänze stark vom Rückgang der

Insekten betroffen. Im Spätsommer

stehen noch verschiedene Beeren auf

dem Speiseplan der Vögel. Noch ist

diese Vogelart nicht gefährdet und es

gibt in Deutschland ca. 800.000 bis

1,1 Millionen Brutpaare im Jahr.

Doch durch die intensive Landwirt-

schaft, den Rückgang von Futteran-

geboten und die Sanierung und Däm-

mung von alten Gebäuden fehlen den

Hausrotschwänzen immer mehr Nist-

möglichkeiten. Somit werden sie aus

ihrem Revier verdrängt.

Daher ist es wichtig, durch Gestal-

tung naturnaher Bereiche und Gärten

wertvollen Lebensraum für diese Vö-

gel und anderen Tieren zu schaffen.

Jana Bindal

Fachberaterin beim Kreisverband

Foto: Jan Piecha / Nabu
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Heilende Pflanzen vor unserer Haustür

Im Botanischen Garten Oberholz steht eine Schwarznuss (Juglans nig-

ra). Oft verweilen die Besucher fasziniert vor diesem stattlichen Baum,

im Herbst bewundern sie die Früchte.

Die Schwarznuss gehört zu den Wal-

nussgewächsen. Ursprünglich war sie

im östlichen Nordamerika und Texas

verbreitet. Dort wird sie als Lieferant

von Nutzholz angebaut. Um 1900 wur-

den Schwarznussbäume in Auwäldern

von Rhein und Donau angesiedelt.

Dort sind jetzt nennenswerte Bestän-

de zu finden. Als freistehender Baum

ist die Schwarznuss ein eindrucksvol-

ler Parkbaum.

Schwarznussbäume können bis zu

35 m hoch werden. Sie bilden eine

schöne Krone aus und haben einen

Stammdurchmesser von bis zu 2,5 m.

Sie sind laubabwerfend und wachsen

sehr schnell, bis zu 1,3 m im Jahr.

Die Blätter sind bis zu 60 cm lang

und bestehen aus 12 bis 22 oder mehr

eiförmig bis lanzettlich, am Rand ge-

sägten, zugespitzten Blättchen. Die

Blätter der Walnuss sind dagegen nur

bis 40 cm lang und bestehen aus fünf

bis neun Fiederblättchen. Die Borke

der Schwarznuss ist dick, grau bis braun

und furchig.

Die Früchte der Schwarznuss sind

grün bis bräunlich, rundlich, haben

feine Warzen, sind 4 bis 8 cm groß

und weisen Narbenreste an der Spit-

ze auf. Die Nuss ist grob furchig bis

rippig, braun bis dunkelbraun, rund-

lich bis ellipsoid, sehr hart, dickwan-

dig und einsamig mit vier Scheide-

wänden. So sieht eine aufgeschnitte-

ne Nuss sehr apart aus.

Das Innere der Nuss ist essbar. Der

Geschmack scheint gewöhnungsbe-

dürftig zu sein. Zum Teil wird er als

angenehm beschrieben mit einem wun-

derbaren Aroma, vielseitig einsetzbar

und delikat. Doch es gibt auch Mei-

nungen, die ihn als muffig bezeich-

nen.

Beim Sammeln und Verarbeiten von

Schwarznüssen sollten einige Dinge

beachtet werden:

• Es ist ratsam, beim Sammeln von

Nüssen Handschuhe zu tragen, da die

grüne Schale Haut und Kleidung braun

färbt

• Die Nüsse sollten gesammelt wer-

den, wenn sie reif sind und selbst vom

Baum fallen. Das ist Ende September,

Anfang Oktober der Fall.

• Die grüne Umhüllung muss entfernt

werden. Das geschieht z.B., in dem

man mit Gummistiefeln über die Nüs-

se läuft. Die grüne „Pampe” wird im

Hausmüll entsorgt, nicht über den

Kompost.

• Die Nüsse waschen. Nüsse, die auf

dem Wasser schwimmen, können ent-

sorgt werden.

• Wichtig ist es, die Nüsse zügig bei

Temperaturen unter 25 °C zu trock-

nen, sonst wird das Fruchtfleisch ran-

zig.

• Durch das Trocknen entwickelt das

Fruchtfleisch den vollen Geschmack

und seine feste Konsistenz.

• Das Aufbrechen der Schale erfolgt

mit Hammer oder Schraubstock. Nuss-

knacker sind ungeeignet

• Ungeschält sind die Nüsse monate-

lang haltbar. Geschälte Nüsse sollen

im Kühlschrank oder der Tiefkühltru-

he aufbewahrt werden.

Das Fruchtfleisch hat einen hohen

Gehalt an mehrfach ungesättigten Fet-

ten und Antioxidantien. Es ist ein wich-

tiger Nährstoff, der vor Herz- und Kreis-

lauferkrankungen, Krebs, Diabetes und

neurodegenerativen Erkrankungen

schützt. Gesundheitswunder sollen

die Nussschalen sein, die gemahlen

und zu Tinkturen verarbeitet bei Ver-

dauungsstörungen und hohem Blut-

druck positiv wirken und äußerlich bei

Herpes und Warzen helfen.

Das Holz der Schwarznuss wird im

Möbel- und Schiffsbau, im Innenaus-

bau, als Furnierholz sowie zum Schnit-

zen und Drechseln verwendet. Inter-

essant und schön anzusehen ist die

Maserung der aufgeschnittenen Nüs-

se.

Dr. Hannelore Pohl

Das In-

nenle-

ben der

aufge-

schnit-

tenen

Nuss.

Foto:

Dr. H.

Pohl
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Der Buchtipp
In ihrem sehr persönli-

chen Buch frönt die Au-

torin ihren beiden Lei-

denschaften: dem Gärt-

nern und dem Kochen.

Beides betreibt sie nach

eigener Aussage als Hob-

bys, die einander perfekt ergänzen.

Die Leidenschaft spürt man beim Le-

sen immer wieder. Nach einer kurzen

Beschreibung ihres Gartens führt Na-

tascha van den Boom die Leser mit

Rezepten durchs Jahr. Zubereitet wird,

was im Garten jeweils geerntet wer-

den kann, ggf. ergänzt durch Zutaten

vom Wochenmarkt. So gibt es mal

frittierte Holunderblüten oder Blät-

terteigtaschen mit Spargelfüllung, spä-

ter Tomaten-Quiches und Blütenplätz-

chen sowie zum Saisonende Rosen-

kohlspieße oder Grünkohlsalat. Gar-

niert werden die gut umsetzbaren

Rezpte mit gelungenen Fotos, die Lust

aufs Probieren und Nachkochen ma-

chen.

Kleine Köstlichkeiten aus dem Garten, Na-
tascha van den Boom, Verlag Eugen Ulmer,
2024, 144 S., Geb. Ausgabe, 26,7 cm x
19,7 cm, ISBN 978-38186-23643, 25 EUR

Notrufe und Ansprechpartner
• Polizei 110
• Feuerwehr/Rettungsdienst 112
• Kassenärztlicher Notdienst 116117
• Komm. Wasserwerke, Leitwarte bei Störungen 0341 / 969 2100
• Stadtwerke Leipzig, Energie Störfallrufnummer 0800 / 1213000
• Tiernothilfe Leipzig 0172 / 13 62 020
• Mobile Tierarztnothilfe 0176/ 4 57 77 675
• Wildvogelhilfe 0341 / 92 76 20 27
• Waschbär-Jäger 0176 / 57 75 70 03 oder 0162 / 761 70 90
• Meldepfl. Pflanzenkrankheiten, z.B. Brennfleckenkrankheit 035 242 / 631 9300
• Landesamt für Umwelt, Referat Pflanzengesundheit  035 242 / 631 9301

Hier spricht die Gartenfachkommission

Kein Kleingärtner arbeitet auf seiner Parzelle allein. Wer genau hin-
sieht, wird viele Helfer entdecken, die im Garten leben und ihren Teil
zum Gelingen beitragen. Wenn man sie gewähren lässt.

Im Kleingarten kann man zum Anlo-

cken von nützlichen Schwebfliegen,

Florfliegen, Weichkäfern oder Gall-

mücken in einer sonnigen Ecke eine

farbenprächtige Nützlingsecke aussä-

en. Das ist nicht nur umweltfreund-

lich und wirksam, sondern auch at-

traktiv.

Herrlich blühende Sommerblumen,

wie sie zum Beispiel in der einjähri-

gen Samenmischung „Nützlingswie-

se” (Kiepenkerl) oder „Blütenparadies

für Nützlinge” (Sperli) enthalten sind,

bieten zunächst den adulten Florflie-

gen, Schwebfliegen, Weichkäfern oder

Gallmücken reichlich Pollen und Nek-

tar. Aus ihren Eiern schlüpfen Jung-

tiere, die sich durch Jagd auf Blattläu-

se, Milben, Schildläuse und anderen

Schädlingen ernähren.

Eine einzige Florfliegenlarve vertilgt

innerhalb von zwei bis drei Wochen

bis zum Verpuppen schon mal 400

Blattläuse. Deshalb nennt man sie aus

gutem Grund auch „Blattlauslöwe”.

Die ähnlich wie Wespen gezeichne-

ten, aber absolut harmlosen Schweb-

fliegen sind mit ihren Jungtieren nicht

weniger eifrig. Etwa 200 Blattläuse

vertilgt eine ihrer Larven in ihrem kur-

zen Leben.

Der Laufkäfer (Carabidae) ist nicht

der schönste aller Nützlinge und wird

von vielen Menschen gemieden. Bei

Gefahr setzt er ein stinkendes Sekret

ab. Ohnehin bekommen wir diesen

kleinen Käfer nicht sehr häufig zu Ge-

sicht, da er nachtaktiv ist. Trotzdem

sind die dunklen, bis zu 4 cm großen

Käfer mit den robusten Beinchen eine

Bereicherung für den Kleingarten. Auf

dem Speiseplan dieser räuberischen

Käfer stehen hauptsächlich Eier und

Larven heranwachsender Insekten,

Würmer und Schnecken. Auch Blatt-

läuse, Kartoffelkäfer, Raupen, Draht-

würmer und verschiedene Milben wer-

den gern vertilgt.

Laufkäfer können pro Tag das Drei-

fache ihres eigenen Körpergewichts

an Nahrung aufnehmen. Besonders

wohl fühlt sich der Laufkäfer unter

einer Schutzdecke aus Laub oder Rei-

sig sowie unter Steinhaufen oder an

anderen gut versteckten, schattigen

und feuchten Orten. Der bekanntes-

te Vertreter dieser Gruppe ist der Gold-

laufkäfer, der sich mit seinem grün-

golden glänzenden Panzer durchaus

sehen lassen kann.

ckenarten müssen bekämpft werden.

Eine gutmütige Schneckenart sollte

man kennen, denn ihre Vertreter sind

nützlich. Weinbergschnecken sind die

größten Landschnecken, die in Mit-

teleuropa anzutreffen sind. Sie tragen

ein Gehäuse und erreichen eine Län-

ge von maximal 10 cm.

Unter guten Bedingungen sind sie

standorttreu. Weinbergschnecken fres-

sen gern Kräuter und Wildpflanzen.

Da sie sich jedoch überwiegend von

toten, verwelkten Pflanzen ernähren,

richten sie im Kleingarten selten Schä-

den an. Im Gegenteil, Weinbergschne-

cken fressen auch die Eier anderer

Schneckenarten und regulieren somit

den Schneckenbestand im Kleingar-

ten. Weinbergschnecken stehen in

Deutschland unter Naturschutz. Die

in guten Restaurants angebotenen

Exemplare stammen hauptsächlich

aus Zuchtfarmen.          Rainer Proksch

Gartenfachberater

Schnecken können im Garten zur

Plage werden und sind als Störenfrie-

de bekannt. Doch nicht alle Schne-

Weinbergschnecken fressen die Eier an-

derer Schneckenarten und regulieren da-

mit deren Bestand. Bei pflanzlicher Kost

bevorzugen sie absterbendes Material

und richten deshalb kaum Schaden auf

Blumen- und Gemüsebeeten an.

Foto: Waugsberg / CC BY-SA 3.0
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